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Reflexionsübungen für Kleingruppen

Der Mehrwert von kleinen Reflexionseinheiten in der Gruppe liegt darin, dass die Schüler und Schülerinnen 
die Chance erhalten, sich offen über das, was sie erlebt und gelernt haben, auszutauschen und ihre Erfahrun-
gen im Abgleich mit den Erfahrungen der anderen (Peergroup) einzuordnen und zu verarbeiten.

Fünf Dinge sind für eine gute und stärkenorientierte Reflexion in der Kleingruppe besonders wichtig: 

	∙ eine wertschätzende Atmosphäre (Die Jugendlichen sollten sich frei fühlen, ihre Gedanken zu äußern und keine 
Angst vor Bewertungen haben.)

	∙ eine Auswahl geeigneter Methoden, welche auch die räumlichen und zeitlichen Rahmenbedingungen berück-
sichtigen

	∙ eine gute Vorbereitung der Schüler und Schülerinnen (Der Zweck der Reflexionsübung muss für die Jugend-
lichen verständlich sein.)

	∙ eine gute Vermittlung und Durchführung der Methode (Die Arbeitsaufträge an die Jugendlichen müssen ein-
deutig und verständlich formuliert werden, die Zeitangaben müssen eingehalten und die Regeln für ein res-
pektvolles Miteinander beachtet werden.)

	∙ eine abschließende Dokumentation

 
Die Fragen zur Reflexion in Kleingruppen sind von zentraler Bedeutung. Sie sollten die Schüler und Schüle-
rinnen dazu anregen, über sich und das Erlebte nachzudenken. Am besten eignen sich hier offene W-Fragen.  

Die Fragen sollten einfach und klar formuliert sein und einen Bezug zum Erlebten herstellen. Sie sollten 
außerdem die emotionale Ebene ansprechen, z.B.: „Wie hast du dich bei der Übung XY gefühlt? Was hat dich 
überrascht?“ Solche offenen Fragen erhöhen die Chance darauf, mehr vom Gegenüber zu erfahren und in 
einen Dialog zu kommen. Bisherige Erfahrungen können aufgegriffen und Erkenntnisse abgeleitet werden.

Wann hattest du bei der Potenzialanalyse den meisten Spaß? 
Was hat dir an dem Berufsfeld XY am besten gefallen? 
Wie stellst du dir deinen perfekten Arbeitstag vor? 
Welche praktischen/beruflichen Tätigkeiten würdest du gerne  
ausprobieren?



Vorgehensweise
Vorbereitung

Verteilen Sie im Raum verschiedene Gegenstände, mit denen die Schüler und Schülerinnen während der 
praxisorientierten BO-Tage in Berührung gekommen sind (ein Stück Holz/Metall, verschiedene Werkzeuge, 
Pinsel, Farbeimer, Lappen etc.).

Schritt 1

Fragen Sie die Schüler und Schülerinnen danach, welcher Gegenstand am besten die Tätigkeiten symboli-
siert, die ihnen besonders gut oder weniger gut gefallen haben.

Schritt 2 
 
In einer gemeinsamen Runde stellt jeder und jede seinen Gegenstand kurz vor und begründet die Auswahl.
 

Variante

Alternativ können Fotos oder Bilder von Gegenständen genutzt werden.

Material 

	∙ Werkzeuge und Werkstoffe aus dem jeweiligen Berufsfeld
	∙ Fotos und Bilder, die die Gegenstände abbilden

Reflexionsübung: Lieblingsstück
Seite 2/6 (Reflexionsübungen für Kleingruppen)



Vorgehensweise
Vorbereitung

Zeichnen Sie auf mehrere große Plakate in der Mitte einen großen Kreis (Sonne). Notieren Sie über oder in 
dem Kreis jeweils einen Satz, z. B.: „Kundengespräche zu führen fand ich ziemlich …“;  „Wenn ich mich mor-
gen noch mal für ein Berufsfeld entscheiden müsste, wäre das sicher/sicher nicht …“. 

Schritt 1

Die Schülerinnen und Schüler haben nun die Aufgabe, den Satz mit ihren Gedanken zu vervollständigen. 
Ihre Antwort schreiben sie jeweils als Sonnenstrahl an den (Sonnen-)Kreis. Dabei ist es nicht erlaubt, die 
Sätze der anderen zu wiederholen.

 
Schritt 2

Die Plakate bzw. die einzelnen Aussagen der Schüler und Schülerinnen werden gemeinsam in einer großen 
Runde besprochen. 

Variante 1

Alternativ können Sie auch Papier-Sonnenstrahlen verteilen. Die Schüler und Schülerinnen vervollständi-
gen darauf in Einzelarbeit die Satzanfänge und kleben das Ergebnis anschließend auf das Plakat. So kann 
auch jeder Schüler und jede Schülerin kurz Stellung zu den „Strahlen“ nehmen. 

Variante 2

Geben Sie einen oder mehrere Satzanfänge vor und lassen sie die Schüler und Schülerinnen anschließend 
in Einzelarbeit jeweils eigene Sonnen erstellen. Im Anschluss können die Jugendlichen ihre Sonnen in der 
Gesamtrunde vorstellen.

Weitere Beispiele für Satzanfänge zur Auswertung eines BO-Tages, die die Schüler und Schülerinnen been-
den müssen: 

	∙ Im Berufsfeld XY hat mir besonders gut gefallen …
	∙ Im Berufsfeld XY habe ich heute gelernt …
	∙ Im Berufsfeld XY mochte ich überhaupt nicht …

 
Material 

	∙ große Plakate, Papier
	∙ Stifte
	∙ Kleber und ggf. Scheren

Reflexionsübung: Sonnenreflexion
Quelle:Sonnenreflexion, Arbeitsblätter Qualität auf Freizeiten KKJR Schweinfurt 2017;
vgl. https://www.kjr-sw.de/wp-content/plugins/download-attachments/includes/download.php?id=12534, Stand April 2023
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Vorgehensweise
Vorbereitung

Markieren Sie mit Klebeband auf dem Boden eine Linie mit den Endpunkten „trifft zu – trifft nicht zu“. 
 
Schritt 1

Lassen Sie die Schüler und Schülerinnen zwei Gruppen bilden: Eine Gruppe moderiert, die andere stellt sich 
entlang der Linie auf. Die moderierende Gruppe formuliert fünf Aussagen. Die Jugendlichen der anderen 
Gruppe stellen sich entlang der markierten Linie entsprechend ihrer persönlichen Einschätzung auf. Dann 
werden sie gebeten, ihren Standort zu erläutern (Wie kommst du zu dieser Einschätzung?). Anschließend 
wechseln die Gruppen.

Beispielsätze in Bezug auf die gezeigten Kompetenzen: 
 
Mein Tag im Berufsfeld XY hat gezeigt, … 

	∙ dass ich ein gutes Durchhaltevermögen habe. (personale Kompetenz)
	∙ dass ich gern mit anderen im Team arbeite. (soziale Kompetenz)
	∙ dass ich nicht gerne selbstständig arbeite. (personale Kompetenz)
	∙ dass ich gut mit Werkzeugen umgehen kann. (methodische Kompetenz)
	∙ dass ich gut mit Kritik umgehen kann. (soziale Kompetenz)

Beispielsätze zu den erprobten Tätigkeiten: 

	∙ Mein Tag im Berufsfeld Kosmetik und Körperpflege hat gezeigt, dass es mir leichtfällt, Kundengespräche zu 
führen.

	∙ Mein Tag im Berufsfeld Lager/Logistik hat gezeigt, dass es mir Spaß macht, anhand von Bestellangaben Waren 
abzuwiegen, zu sortieren und zu verpacken.

	∙ Mein Tag im Berufsfeld Elektro hat gezeigt, dass es mir leichtfällt, technische Schaltpläne zu lesen und umzu-
setzen.

	∙ Mein Tag im Berufsfeld Bau hat gezeigt, dass ich gut darin bin, den Einsatz von Materialien und Werkstoffen zu 
berechnen.

 
Variante zur Reflexion der Potenzialanalyse

Legen Sie Zettel mit den Namen der Übungen und Aufgaben, die während der Potenzialanalyse bearbeitet  
wurden, auf den Boden. Fragen Sie die Schüler und Schülerinnen zum Beispiel: Welche Übung hat dir am 
meisten Spaß gemacht? Bei welcher Übung hast du am meisten über dich gelernt?

 
Material 

	∙ Klebeband
	∙ Papier
	∙ Stift

Reflexionsübung: Aktionssoziometrische Aufstellung
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Vorgehensweise
Schritt 1

Formulieren Sie eine konkrete Frage, z. B.: Was hat dir heute am besten gefallen?

 
Schritt 2

Geben Sie den Schülern und Schülerinnen vor, wie sie antworten sollen, z. B. mit einem Satz, einer Geste 
oder einer Körperhaltung. Die Beiträge werden nicht diskutiert oder kommentiert. Es ist auch nicht erlaubt, 
sich auf den andere zu beziehen („Es wurde ja jetzt schon alles gesagt“ oder „Ich sehe das genauso wie XY“).  
Achten Sie darauf, dass jeder Schüler und jede Schülerin zu Wort kommt.

 
Variante 1

Alternativ können Sie auch Papier-Sonnenstrahlen verteilen. Die Schüler und Schülerinnen vervollständi-
gen darauf in Einzelarbeit die Satzanfänge und kleben das Ergebnis anschließend auf das Plakat. So kann 
auch jeder Schüler und jede Schülerin kurz Stellung zu den eigenen „Strahlen“ nehmen.

 
Variante 2

Sie können auch Gegenstände verwenden, um Aussagen zu veranschaulichen. Geben Sie den Schülern und 
Schülerinnen einen Radiergummi, den sie der Reihe nach in die Hand nehmen, verbunden mit einer Frage 
wie z. B.: Wenn du heute von deinem Tag etwas ausradieren könntest, was wäre das? Wenn du die Chance 
hättest, was würdest du anders machen?

 
Material 

	∙ Radiergummi

Reflexionsübung: Blitzlicht
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Vorgehensweise
Schritt 1

Teilen Sie die Schüler und Schülerinnen in zwei gleich große Gruppen auf. Die erste Gruppe bildet einen 
Innenkreis, die zweite einen Außenkreis. Jede Person auf dem Außenkreis steht oder sitzt einer anderen auf 
dem Innenkreis gegenüber. Die Paare sind einander zugewandt. 

Schritt 2

Die Gruppe bekommt eine Reflexionsfrage, z. B. Welche Tätigkeit hat dir heute am meisten Spaß gemacht? 
Was ist dir heute besonders gut gelungen? Was hast du heute Neues über das Berufsfeld XY gelernt?  
Der Innenkreis hat jetzt die Aufgabe, die Frage zu beantworten. Der Außenkreis hört zu und stellt ggf. Nach-
fragen.

 
Schritt 3

Nach einer bestimmten Zeit (z. B. drei Minuten) stehen alle auf Ihr Zeichen auf und wandern drei Plätze 
weiter. Dabei bewegen sich Innen- und Außenkreis in unterschiedliche Richtungen, so dass sich immer neue 
Paare bilden. Jetzt beantwortet der Außenkreis die Frage und der Innenkreis hört zu oder stellt Nachfragen. 
Weitere Fragerunden können sich anschließen.

Reflexionsübung: Kugellager-Reflexion
Quelle: Kugellager; vgl. https://www.methodenkartei.uni-oldenburg.de/methode/kugellager/, Stand April 2023 
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